
 
              
 
 

                                           

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

19.08.2022 
 
Corona Soforthilfen -   
Neues Urteil befreit möglicherweise von Rückzahlungen der Corona Soforthilfen 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
das Verwaltungsgericht Düsseldorf hat am 16.08.2022 u.a. mit dem Urteil Az.: 20 K 7488/20 

entschieden, dass die Schlussbescheide der Soforthilfen rechtswidrig sind. 

 
Für die Beurteilung der Rechtmäßigkeit der Schlussbescheide komme es auf die Förderpraxis 

des Landes während des Antragsverfahrens bis zum Erlass der Bewilligungsbescheide an, so 

das Verwaltungsgericht. Die in den Bewilligungsbescheiden zum Ausdruck gekommene 

Verwaltungspraxis des Landes habe danach mit den in den Schlussbescheiden getroffenen 

Festsetzungen nicht übereingestimmt. Denn während des Bewilligungsverfahrens hätten die 

Hilfeempfänger aufgrund von Formulierungen in online vom Land bereit gestellten Hinweisen, 

den Antragsvordrucken und den Zuwendungsbescheiden eher davon ausgehen dürfen, dass 

pandemiebedingte Umsatzausfälle für den Erhalt und das „Behalten dürfen“ der Geldleistungen 

ausschlaggebend sein sollten. Demgegenüber habe das Land bei Erlass der Schlussbescheide 

auf das Vorliegen eines Liquiditätsengpasses abgestellt, der eine Differenz zwischen den 

Einnahmen und Ausgaben des Geschäftsbetriebes, also einen Verlust, voraussetzte. Dies sei 

rechtsfehlerhaft, so das VG, weil diese Handhabung von der maßgeblichen Förderpraxis 

abgewichen sei.  

Zurzeit sind mehr als 500 weitere Verfahren anhängig. In den drei jetzt entschiedenen 

Streitigkeiten, die repräsentativ für einen Großteil der weiteren Verfahren sind, hat das Gericht 

jedoch die Berufung zum Oberverwaltungsgericht Nordrhein-Westfalen wegen der 

grundsätzlichen Bedeutung zugelassen. 

Was bedeutet das jetzt für Sie? 



  

• Die Chancen, die Corona Soforthilfe nicht zurück zahlen zu müssen, sind deutlich 

gestiegen. 

• Eine generelle Aussage ist aufgrund der zugelassenen Berufung noch nicht möglich. 

Wir empfehlen Ihnen daher, zum jetzigen Zeitpunkt keine Rückzahlung zur Soforthilfe zu 

leisten und die Rückzahlungsfrist, die im Übrigen bereits bis zum 30.06.2023 verlängert wurde, 

weiterhin auszuschöpfen. Wir werden die weitere Entwicklung für Sie beobachten und wieder auf 

Sie zukommen. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 


